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Ein sehr erfreulicher Rechnungsab-

schluss bestätigt das gute Wirt-

schaften im Abfallwirtschaftsver-

band Schladming einmal mehr. So 

konnte durch umsichtige Führung 

in der Abfallverwertungsanlage bei 

Ausgaben von € 2.629.497,11 und 

Einnahmen von € 2.666.262,05 ein 

ordentlicher Überschuss erwirt-

schaftet werden. Der Darlehens-

stand wurde im abgelaufenen Jahr 

2015 um über € 110.000,-- gesenkt 

und die Rücklagen wurden auf 

mehr als € 854.000,-- gesteigert. 

Die erwirtschafteten Rücklagen 

dienen zukünftigen Investitionen, 

um den Standort Abfallverwer-

tungsanlage Aich für die nächsten 

Jahre zu rüsten – zum Beispiel An-

lieferungsbereich und Bürgerser-

vice, Adaptierungen und Verbesse-

rungen des Bestandes, Wiederver-

wendung vor Entsorgung …. 

Die Gemeinden des Abfallwirt-

schaftsverbandes Schladming dür-

fen zu Recht stolz auf ihr gemein-

sames Projekt sein!  

Das in unseren Köpfen immer noch 

stärker wachsende Kreislaufden-

ken ist bereits 40 Jahre Richt-

schnur für unser Handeln vor Ort. 

Um hier weiterhin generationen-

übergreifend Verantwortung zu zei-

gen, bedarf es gerade in der  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenwart regionalen Handelns 

gepaart mit überregionalem Den-

ken, um für die Herausforderungen 

der Zukunft noch besser gerüstet 

zu sein.  

Die wirtschaftlichen Rahmenbedin-

gungen aufgrund des niedrigen Öl-

preises und der damit einhergehen-

den Wirtschaftsflaute machen es 

uns aber auch hier vor Ort nicht ein-

facher. Stark schwankende Alt- und 

Rohstoffpreise bestimmen auch 

unseren Alltag in der Abfallwirt-

schaft. 

So sind die Erwartungen nicht be-

sonders groß, dass die zuletzt er-

zielten Preise im Altstoffhandel, die 

Preise im thermischen Bereich und 

die allgemeine Marktlage im Müll-

geschäft weiterhin erreicht werden 

können. Umso mehr müssen wir 

auf unsere eigenen Stärken setzen. 

1 Vorwort des Obmannes 
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Die Pionierarbeit des Abfallwirt-

schaftsverbandes Schladming in 

den letzten Jahrzehnten und die 

damit verbundene Vordenkerrolle 

hat sich mehr als ausgezahlt.  

Unser „Oberennstaler System“, un-

ser Denken und Wirken über die 

Region hinaus, gilt weithin als be-

stätigt. Als neuer Obmann, der seit 

der Gemeinderatswahl 2015 tätig 

ist, möchte ich mich hier für die ge-

leistete Arbeit bei meinen beiden 

Vorgängern herzlich bedanken.  

Hermann Kröll hat als Grün-

dungsobmann die Notwendigkeit 

eines ortsübergreifenden Müllver-

werters als erster erkannt und um-

gesetzt. Die Vorstellung von Her-

mann Kröll, eine tragfähige und vor 

allem zukunftsfitte Kommunalein-

richtung zu formen, die Bestand 

hat, ist seither bestens gelungen.  

Ing. Toni Streicher als Nachfolger 

von Hermann Kröll hat in den letz-

ten 10 Jahren seine Vision im kreis-

laufdenkenden, regional tätigen 

Abfallwirtschaftsverband gelebt  

 

 

 

 

 

 

und so den Abfallwirtschaftsver-

band Schladming gefestigt, dass 

die Selbstständigkeit gesichert und 

die Herausforderungen der Zukunft 

für uns Nachfolger eine überschau-

bare ist.  

In diesem Sinne ist in jedem Fall die 

angedachte Photovoltaikanlage im 

heurigen Jahr umzusetzen. Abge-

sehen von den Einsparungspoten-

zialen bei den Energiekosten wird 

auch der Weg in Richtung Energie-

Autarkie der Abfallverwertungsan-

lage Aich eingeleitet.  

Bedanken darf ich mich abschlie-

ßend bei allen MitarbeiterInnen in 

der Abfallverwertungsanlage Aich 

mit GF Ing. Johann Hinterschwei-

ger an der Spitze, ebenso bei mei-

nen Vorstandskollegen, den Mit-

gliedsgemeinden und allen Bürge-

rInnen unserer Region für das ent-

gegengebrachte Vertrauen. 

 

BGM Jürgen Winter, Obmann 
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2 Verbandstruktur 

2.1 Strukturdaten des Verbandsgebietes 

 

  

Gemeinde GKZ EW Haushalte 
Fläche 

(km²) 
NEW EW/km² HH/km² 

  Aich 61254 1.193 399 56,59 1.349 21,1 7,1 

  Gröbming 61213 2.828 1205 66,94 3.087 42,2 18,0 

  Haus 61217 2.382 845 81,77 3.162 29,1 10,3 

  Michaelerberg – Pruggern 61260 1.171 422 47,88 1.525 24,5 8,8 

Mitterberg – St. Martin 61261 1.928 715 54,92 2.065 35,1 13,0 

  Öblarn 61262 2.035 776 70,11 2.118 29,0 11,1 

  Ramsau 61236 2.763 975 75,40 4.660 36,3 12,9 

  Schladming 61265 6.759 2.773 210,99 10.227 32,0 13,1 

Sölk 61266 1.570 584 288,5 1.613 5,4 2,0 

Gesamt  22.602 8.694 953,1 29.806 23,7 9,1 
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Name Gemeinde Funktion 

Bgm. Jürgen Winter Schladming Obmann 

Bgm. Gerhard Schütter Haus Obmannstellvertreter 

Bgm. Franz Zach Öblarn Obmannstellvertreter 

Bgm. Friedrich Zefferer Mitterberg-St. Martin Kassier 

Bgm. Werner Schwab Sölk Vorstandsmitglied 

Engelbert Wieser  Kooptiertes Mitglied 

GF Ing. Johann Hinterschweiger AVA Aich Geschäftsführer 

2.2 Zusammensetzung Vorstand 
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Name Gemeinde Funktion Ersatz 

Bgm. Jürgen  
Winter 

Schladming Obmann 
Vzbgm. Elisabeth  

Krammel 

Bgm. Gerhard  
Schütter 

Haus Obmannstellvertreter 
GR Franz  
Lackner 

Bgm. Franz  
Zach 

Öblarn Obmannstellvertreter 
GR Harald  
Maderebner 

Bgm. Adir. Friedrich  
Zefferer 

Mitterberg-St. Martin Kassier 
GK Manfred  
Danklmaier 

Bgm. Werner  
Schwab 

Sölk Vorstandsmitglied 
Vzbgm. Karl  

Brandner 

GR Ing. Jörg  
Kraiter 

Schladming Prüfungsausschuss 
SR Siegfried  
Keinprecht 

GR Martin  
Erlbacher 

Ramsau Prüfungsausschuss 
GR Michael  
Tiefenbacher 

GR Martin  
Pilz 

Gröbming Prüfungsausschuss 
GR Ewald  
Griesser 

GR Manuela  
Danklmayer 

Haus Prüfungsausschuss 
Vzbgm. Ing  

Robert  
Obereder 

GR René  
Stocker 

Michaelerberg-Pruggern Prüfungsausschuss 
Bgm. Hannes  

Huber 

GR Johann  
Huber 

Ramsau Prüfungsausschuss 
GR Andreas  
Reinbacher 

GR DI Wolfram  
Steiner 

Gröbming Prüfungsausschuss 
Franz  
Moser 

Bgm. Franz  
Danklmaier 

Aich Delegierter 
Vzbgm. Günter  

Anichhofer 

GK Ehrenfried  
Lemmerer 

Öblarn Delegierter 
GR Helmut  
Stauchner 

GR Herbert  
Baier 

Schladming Delegierter 
GR Willibald  

Schütter 

Engelbert  
Wieser 

 Kooptiertes Mitglied  

GF Ing. Johann  
Hinterschweiger 

AVA Aich Geschäftsführer  

2.3 Mitglieder der Verbandsversammlung 
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Bürgermeister PLZ Ort E-Mail 

Franz DANKLMAIER 8966 Aich gemeinde@aich.at 

Alois GUGGI 8962  Gröbming marktgemeinde@groebming.at 

Gerhard SCHÜTTER 8967 Haus im Ennstal gemeinde@haus.at 

Hannes HUBER 8965  
Michaelerberg– 
Pruggern  

gde@michaelerberg-pruggern.gv.at 

Friedrich ZEFFERER 8962  
Mitterberg– 
St. Martin 

gemeinde@mitterberg-sanktmartin.at 

Franz ZACH 8960 Öblarn gde@oeblarn.gv.at 

Ernst FISCHBACHER 8972  Ramsau office@ramsau.at 

Jürgen WINTER 8970  Schladming gemeinde@schladming.at 

Werner SCHWAB 8961  Sölk gde@soelk.gv.at 

2.4 Bürgermeister 

mailto:gemeinde@aich.at
mailto:marktgemeinde@groebming.at
mailto:gemeinde@haus.at
mailto:gde@michaelerberg-pruggern.gv.at
mailto:gemeinde@mitterberg-sanktmartin.at
mailto:gde@oeblarn.gv.at
mailto:office@ramsau.at
mailto:gemeinde@schladming.at
mailto:gde@soelk.gv.at
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2.5 Organisationsstruktur des AWV Schladming 
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In der konstituierenden Sitzung in der Abfallverwertungsanlage in Aich am 

15.07.2015 wurden der Vorstand und die Verbandsversammlung des Abfall-

wirtschaftsverbandes Schladming neu gewählt. 

 

 

 

 

In seiner letzten Sitzung ließ Toni Streicher 

10 Jahre Revue passieren. 

Für seine großartige Arbeit überreichte der Leiter 

der A13 der Steiermärkischen Landesregierung, 

HR DI Wilhelm Himmel, den steirischen Panther 

der Abfallwirtschaft. 

 

 

 

Der neu gewählte Obmann, Bgm. Jürgen Winter, 

dankt für das entgegengebrachte Vertrauen und 

blickt positiv in die Zukunft. 

 

 

  

# 

2.6 Konstituierende Sitzung 15.07.2015 



9 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

3 Höhepunkte 

3.1 Frühjahrsputz 
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R. Schreyer 
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Wie die Jahre zuvor durften wir uns auch im Jahr 2015 

über zahlreiche Schulklassen freuen. 

 

 

 

Nach der Begrüßung bekamen die Schüler einen 

Einblick in die praktische Müllweiterverarbei-

tung. 

 

 

 

 

 

 

Unser erster Weg führte uns zur Gelben-Sack-Sor-

tierung. 

In der Abfallverwertungsanlage Aich werden ca. 

200.000 gelbe Säcke pro Jahr per Hand sortiert. 

Würde man alle Säcke zusammenlegen, käme man 

auf erstaunliche 200 km, was einer Länge bis Graz 

und halb retour entsprechen würde. 

Weiters wurde über Fragen diskutiert, was in den 

Gelben Sack gehört 

und warum wir Ab-

fälle getrennt sam-

meln.  

 

 

 

 

 

 

  

3.2 Führung Schulen 
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Das Highlight war natürlich das Mithelfen 

bei der Sortierung, wo jeder voller Begeiste-

rung mit anpackte und den Mitarbeitern der 

Abfallverwertungsanlage Aich zur Seite 

stand.  

 

 

 

 

 

 

 

 Nach getaner Arbeit ging es Rich-

tung Hausmüllschiene. Zuerst zum Ab-

wurf, wo analysiert wurde, welche Ab-

fälle leider in die falsche Tonne gewor-

fen wurden.  

Anschließend ging es in den hinteren 

Bereich zur Sortierkabine und zur 

Siebtrommel.  
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Im Gewerbehaus wurden die ver-

schiedenen Abfallarten inspiziert. 

Anschließend wurde besprochen, 

wie z. B. Holz, Eisen, Hartkunst-

stoffe, Flachglas usw. wiederver-

wertet werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere nächste Station führte uns in 

den unteren Bereich der Anlage zu 

den Boxen, in denen unser biogener 

Abfall lagert. 

Den Schülern wurde erklärt, wie un-

sere Erde / Humus entsteht. 
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Beim Problemstofflager vorbei 

weiter zum Ballenlager sahen die 

Schüler, ǁie unser „Abfall“ die Abfallǀerǁer-
tungsanlage Aich verlässt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Schluss konnten die Schüler raten, wie schwer die Klasse 

ist und sich auf die Waage stellen, um das Gewicht zu ermitteln.  
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3 – 2 – 1 Go! – hieß es am 16.10.2015 

 

Die Mitarbeiter der Abfallverwertungsanlage Aich hielten ein Rennen der Sonder-

klasse ab. 

Etwa eine Stunde duellierten sich die Go-Kart-Fahrer und es taten sich neue überra-

schende Spitzenfahrer auf. 

 

 

Um das Ganze gebührend zu feiern, kehrten anschließend alle in die Talbachschenke 

ein, wo leckere Schmankerl warteten und der Abend gemütlich zu Ende ging.  

  

3.3 3 – 2 – 1 GO! 
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Gesammelte 

Menge in kg 

Prozentueller 

Anteil vom 

Gesamten 

kg/ 
Einwohner 

Vgl. 2014/2015 

 
76.746 25,77 % 3,40 +29,12 % 

 

39.074 13,12 % 1,73 +3,02 % 

 

71.395 23,97 % 3,16 +20,67 % 

 

100.301 33,67 % 4,44 +5,49 % 

 
2.118 0,71 % 0,09 +9,80 % 

 
8.225 2,76 % 0,36 +44,37 % 

Summe 297.859 100 % 13,18 +14,89 % 

3.4 Sammlung Elektroaltgeräte und Gerätebatterien 
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Altstoffe 59,08%Gefährliche 

Abfälle 1%

Bauschutt 10,01%

Kompost 23,20%

Rotteverluste

6,95%

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

   

 

 

  

 

    

 

 

  

 

 

 

  

 

 

    

 

 

 

   

 

 

Gesamtabfallaufkommen 
AWV Schladming 

Input 2015 

 
 

Gesamtabfallaufkommen 
AWV Schladming 

Output 2015 

4 Abfall-Bilanzen 2015 

4.1 Abfallaufkommen im AWV Schladming 

Gemischte 

Siedlungsabfälle; 19,10 %

Problemstoff- u. 

Sperrmüllsammlung; 2,67 %

Gewerbe-Sortierhalle + 

ASZ; 41,51 %

Gelber Sack u. Trennline; 

4,13 %

Klärschlamm; 9,63 %

Altpapier- u. 

Glassammlung; 13,80 %

Biogene Siedlungsabfälle; 

9,16 %
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4.2 Entwicklung der Abfallmengen 1979 – 2015 
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4.3 Entwicklung der Abfallmengen 1979 – 2015  

(in to) 
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Gemeinde 
Menge 

(in to) 

Vgl. zu 2014 

(in %) 
kg/EGW 

Aich 159,74 -0,86 117,8 

Gröbming 477,44 +1,18 157,16 

Haus 352,86 +1,35 113,9 

Michaelerberg-Pruggern 152,81 -3,42 104,31 

Mitterberg-St. Martin 213,85 -1,92 103,91 

Öblarn 229,44 +0,87 110,52 

Ramsau 625,74 -1,76 134,71 

Schladming 1524,95 -0,76 148,17 

Sölk 157,51 -3,21 96,69 

Summe: 3.894,34 -0,68 131,31 

4.4 Anlieferung gemischte Siedlungsabfälle 

(Restmüll) 
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159,7

477,4

352,9

152,8

213,9

229,4

625,7

1 525,0

157,5

133,5

169,8

147,4

132,4

112,6

113,1

228,0

223,3

99,8

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

  

    

  

     

 

 

 

 

  

 

 

   

 

Restmüll 2015 

in kg/Einwohner 

 

 

Restmüll-Mengen 2015 

in to 
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117,8

157,2

113,9

104,3

103,9

110,5

134,7

148,2

96,7

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Restmüll 2015 

in kg/EGW 

 

 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

5 623 5 710 5 834 5 844 6 004 6 015 6 257 6 100 6 187 6 175 5 985 5 958
5 053

4 088 3 921 3 894

Restmüll -Entwicklung 2000 - 2015 (in to)
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P 

 

 

  

 

 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

267,01
255,16 260,70 261,13 268,26 268,77

279,58 272,59 276,46 275,93
264,76 263,19

223,24

180,60 173,22 172,03

Restmüll-Entwicklung in kg/Einwohner

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

205,01 200,37 204,71 205,05
210,42 211,06

219,54
213,81 216,85 216,43

201,78 200,88

170,39

137,84
132,21 131,30

Restmüll -Entwickung in kg/EGW
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Gemeinde 
Menge 

(in to) 

Vgl. zu 2014 

(in %) 
kg/EGW 

Aich 91,33 -1,25 67,35 

Gröbming 273,56 -2,99 90,05 

Haus 224,58 -1,89 72,49 

Michaelerberg-Pruggern 95,01 +0,06 64,85 

Mitterberg-St. Martin 147,59 +2,51 71,72 

Öblarn 122,52 +2,47 59,02 

Ramsau 220,09 +6,49 47,38 

Schladming 612,97 +8,43 59,56 

Sölk 79,01 +2,01 48,50 

Summe: 1.866,66 +3,05 62,94 

4.5 Anlieferung biogene Siedlungsabfälle 

(Biomüll) 
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Gemeinde / 

Ortsteil 

Sperrmüll 
(in kg) 

Wiederverwertbares (in kg) 

Gesamt 
(in kg) 

Vgl. zu 
2014 
in % 

Alteisen Altholz 
Altrei-

fen 

Elektro-

Altgeräte 
Sonst. 

Gössenberg 3.610 1.930 1.180 80 420  7.220 -37,4 

Gröbming 32.360 7.240 16.850 640 2.790 1.100 60.980 +44,6 

Haus 52.670 9.070 22.030 1.120 3.060 1.600 89.550 +58,6 

Michaelerberg-
Pruggern 

22.290 8.170 5.480 760 1.330 700 38.730 -15,3 

Mitterberg- 
St. Martin 

22.520 12.250 10.420 760 1.280 640 47.870 -12,9 

Öblarn 16.740 6.860 9.540 910 1.840 720 36.610 -15,4 

Ramsau 49.640 8.920 14.710 600 2.820 860 77.550 -9,6 

Pichl 13.290 4.260 5.260 310 450 740 24.310 -17,5 

Rohrmoos 16.190 6.510 7.960 990 380 790 32.820 -20,8 

Schladming 38.190 7.160 21.910 470 3.340 1.370 72.440 +6,6 

Sölk 16.440 9.540 9.170 420 940 600 37.110 -40,0 

Summe: 283.940 81.910 124.510 7.060 18.650 9.120 525.190 -2,9 

Vgl. zu 2014 in % +3,8 -22,1 +8,8 -4,3 -19,5 -46,1   

4.6 Sperrige Siedlungsabfälle 2015 

(Sperrmüll) 
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

634,8
619,3

683,5

609,3
631,7 641,0 652,8

622,7

571,9
600,9 595,0

566,5
585,2

516,0
540,6

525,2

Sperrmüll-Entwicklung 2000-2015 (in to)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

30,14

27,67

30,54

27,23
28,23 28,64 29,17

27,82

25,55
26,85 26,32

25,03
25,85

22,80
23,88 23,20

Sperrmüll/Einwohner (in kg)
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

23,14

21,73

23,98

21,38
22,17 22,47 22,88

21,83

20,04
21,06

20,06
19,10

19,73

17,40
18,23

17,71

Sperrmüll/EGW (in kg)
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4.7 Problemstoffe/gefährliche Abfälle 

4.8 Klärschlamm-Entwicklung  

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

127,85

148,84 150,69

172,71

200,33
210,11

176,29
165,95

136,67

162,48
155,16

166,13 169,20
177,01

155,78
149,78

Problemstoff-Entwicklung 2000-2015 (in to)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

1 530

2 060
1 836

1 684

2 620

3 570

3 047

5 071

3 657

2 577
2 393 2 439

2 262

1 917

2 551

1 962

Klärschlamm-Entwicklung 2000-2015 (in to)
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

1 872 1 811 1 860 1 907
2 068 2 069 2 173

2 345 2 451
2 247

2 431 2 400 2 457 2 548

2 961 2 890

Altpapier-Entwicklung 2000-2015 (in to)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

88,9
80,9 83,1 85,2

92,4 92,4 97,1
104,8 109,5

100,4
107,6 106,0 108,5 112,6

130,8 127,7

Altpapier/Einwohner (in kg)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

68,3
63,5 65,3 66,9

72,6 72,5 76,2
82,2 85,9

78,8 82,0 80,9 82,8 85,9

99,8 97,4

Altpapier/EGW (in kg)

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

  

5 Altstoff-Statistiken AWV Schladming 2015 

5.1 Altpapier 
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

668,19

697,10 697,09
703,49

694,11

714,37 711,59

743,49

667,17

755,07

686,28

706,20

692,06
704,85

730,43

708,28

Altglas-Entwicklung 2000-2015 (in to)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

31,73
31,15 31,15

31,44
31,02

31,92 31,80

33,22

29,81

33,74

30,36

31,20

30,57
31,14

32,27

31,29

Altglas/Einwohner (in kg)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

24,36 24,46 24,46 24,68
24,36

25,04 24,94

26,06

23,38

26,47

23,14

23,81
23,33

23,77

24,63

23,88

Altglas/EGW (in kg)

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.2 Altglas 
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

524,91
475,15

552,41

451,43
486,30

319,86

524,94

452,50
425,37

377,12

534,94

448,91 467,12 455,15
397,64

432,26

Alteisen-Entwicklung 2000-2015 (in to)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

24,92

21,23

24,68

20,17
21,73

14,29

23,46

20,22
19,01

16,85

23,67

19,83 20,64 20,11

17,57
19,10

Alteisen/Einwohner (in kg)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

19,14

16,67

19,38

15,84
17,06

11,21

18,40

15,86
14,91

13,22

18,04

15,14 15,75 15,35
13,41

14,57

Alteisen/EGW (in kg)

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3 Alteisen 



32 

 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

418,52 438,36
501,91

551,5

670,19
617,82

740,29 718,87
654,23

892,91

1093,77

776,73

898,9 891,84
828,71

944,04

Altholz-Entwicklung 2000-2015 (in to)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

19,87 19,59
22,43

24,64

29,95
27,61

33,08 32,12
29,23

39,90

48,39

34,31

39,71 39,40
36,61

41,70

Altholz/Einwohner (in kg)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

15,26 15,38
17,61

19,35

23,52
21,65

25,95 25,20
22,93

31,30

36,88

26,19

30,31 30,07
27,94

31,83

Altholz/EGW (in kg)

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.4 Altholz 
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

545,42 575,59 564,39 606,86
664,00 670,72

728,18 751,47 736,36 735,02 755,95
808,96 798,22

870,00
954,13

863,42

Verpackungssammlung 2000-2015 (in to)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

25,90 25,72 25,22
28,82

31,53 31,85
34,58 35,68 34,96 34,90 33,44

35,74 35,26
38,43

42,15
38,14

Verpackungen/Einwohner (in kg)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

19,88 20,20 19,80
21,29

23,30 23,51
25,52 26,34 25,81 25,76 25,49

27,28 26,91
29,33

32,17
29,11

Verpackungen/EGW (in kg)

 

 

 

p 

 

    

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.5 Verpackungssammlung (inkl. Gelber Sack) 


